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RID/ADR 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Sicherheitsausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Genf, 13. bis 17. September 2004) 
 
 
 
Kapitel 3.3:  Streichung der Sondervorschrift 617 
 
 
 
Antrag der Internationalen Förderation der Spediteurorganisationen (FIATA) 
 
 
 
ZUSAMMENFASSUNG 
 
Erläuternde Zusammenfassung: 
 
Ziel dieses Antrags ist es, die Sondervorschrift 617 aus Gründen der Sicherung und der Harmoni-
sierung mit anderen Verkehrsträgern zu streichen. 
 
Zu treffende Entscheidung: 
 
Sondervorschrift 617 in Kapitel 3.2 Tabelle A und in Kapitel 3.3 streichen. 
 
Damit zusammenhängende Dokumente: 
 
Keine. 
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Einleitung/Begründung 
 
Die Sondervorschrift 617 lautet: 
 
"SV 617  Zusätzlich zum Sprengstofftyp ist auf dem Versandstück und im Frachtbrief/Beförde-

rungspapier der Handelsname des Sprengstoffes anzugeben." 
 
Die Sondervorschrift 617 ist den UN-Nummern 0081, 0082, 0083, 0084, 0241, 0331 und 0332 zu-
geordnet. Vor dem Hintergrund der Vorschriften für die Sicherung, die zum 1. Januar 2005 für das 
RID/ADR in Kraft treten, wäre eine Streichung der Vorschrift logisch, den Handelsnamen der den 
oben aufgeführten UN-Nummern zugeordneten Sprengstoffe auf dem Versandstück und im Beför-
derungspapier anzugeben. Der Handelsname des Sprengstoffs auf einem Versandstück oder in 
einem Beförderungspapier würde die Identifikation des Sprengstoffes erleichtern und könnte eine 
unautorisierte Person dazu veranlassen, sich zu Zwecken des Missbrauchs in den Besitz des 
Sprengstoffes zu bringen. 
 
Darüber hinaus schreiben die UN-Modellvorschriften und die Vorschriften für den Luft- und See-
verkehr nicht die Angabe des Handelsnamens dieser Sprengstoffe auf dem Versandstück oder im 
Beförderungspapier vor. Aus diesem Grund würde die Streichung der Sondervorschrift 617 auch 
die multimodale Beförderung erleichtern. 
 
 
Antrag 
 
Kapitel 3.2 
Tabelle A 
 

UN-Nummer Spalte Änderung 
0081, 0082, 0083, 0084, 0241, 0331 und 0332 6 streichen: 

"617". 
 
Kapitel 3.3 Sondervorschrift 617 streichen. 
 
 
Auswirkungen auf die Sicherheit: Keine. 
 
Durchführbarkeit:  Keine Probleme. 
 
Durchsetzbarkeit:  Keine Probleme. 
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